
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                     T E S T B E R I C H T  

 

        A D A M  P e n c i l  M k 3  
      
 

 

Anläss l ich  e ines  g roß angesetzten Lautsprecher tes ts  kamen zwei  a l te  Bekannte  zu 

Besuch,  könnte  man sagen.  D ie  Rede is t  h ier  von der  neuesten Entwick lung  aus  der  

Lautsprecher -Schmiede in  Ber l in  be i  ADAM Audio .  Den aufmerksamen Lesern unter  

Ihnen mag  es  v ie l le ich t  schon aufgefa l len  se in ,  das s  auf  H iF i -Onl ine.net  bere i t s  

e inmal  e in Lautsprecher  m i t  dem Namen „Penc i l “  ge tes te t  wurde,  der  ebenfa l ls  von  

ADAM s tammte.  Nun,  das  l ieg t  nun mit t le rwe i le  f ast  auf  den Tag  genau zwei  ganze 

Jahre  zurück .  Inzwischen  dar f  ich  ihnen h ier  nun das  Nachfo lgemodel l  p räsent ie ren.  

Um e inen authent ischen Test ,  gerade im Bezug  auf  e inen A/B -Verg le ich  zur  Penc i l  

Mk2 vo l l z iehen zu  können,  beschäf t ig t  s ich  d ieser  Ar t ike l  ebenfa l ls  m i t  der  pass iven 

Vers ion des  Lautsprechers.  

 

D ie  L is te  der  techn ischen Neuerungen und W ei terentwick lungen be i  der  neuen 

Class ic -Ser ie,  zu  der  auch d ie  Penc i l  gehör t ,  i s t  lang.  V ie l  Ze i t  haben d ie  Entwick ler  

damit  verbracht ,  d ie  neuen Model le  noch ausgeg l ichener  k l ingen zu lassen.  Mög l ich 

war  das  vor  a l lem dadurch,  dass d ie  Class ic -Re ihe jetz t  von dem technischen 

For tschr i t t  der  ADAMschen HighEnd-El i te  namens TENSOR prof i t ie r t .  Auch opt isch 

hat  s ich  E in iges  getan,  wie  s ie  im wei te ren Ver lauf  d ieses  Ber ich tes  er fahren 

werden.  

 

Zu Grunde ge legt  wurden 

d iesem Testber icht  g le ich  

zwei  versch iedene Laut -

sprecherkabe l .  Zum e inen 

das  a l lse i ts  bekannte  und 

von mi r  f avor is ier te  „The 

Magnum Hybr id“  aus  dem Hause Van den Hul  und zum anderen das  „LS2“  aus  der  

„P la t in  L ine“  von WSS.   
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V E R A R B E I T U N G 

 

Gerade im Verg le ich  zum Vorgänger  f ä l l t  auf ,  

dass  ADAM mit  v ie l  Le idenschaf t  e in  L aut -

sprechergehäuse präsent ie r t ,  das  s ich  ede l  und 

formschön zug le ich  präsent ie r t .  W ährend be i  

der  Mk2 noch von r icht igen Ecken gesprochen 

werden dur f te,  s ind d ie  Kanten be im  Nachfo lger  

s innvo l le rwe ise  geg lät tet   bzw.  gerundet  

worden.  ADAM b ie tet  d ie  Penc i l  in  den 

Ausführungen Schwarz hochg lanz,  W alnuss  und 

K i rsch an.   

 

E ine we i te re  Neuerung ,  d ie  dem Kenner  der  C lass ic -Re ihen g le ich  

ins  Auge st icht ,  is t  d ie  h inzu gekommene Bodenp lat te .  Der  

wucht ige  1,18 m große und 23 kg  schwere Lautsprecher  bef indet  

s ich  nun auf  e iner  fest  mont ier ten  Bodenp la t te.  D iese ebenfa l ls  an  

den Kanten abgesch l i f fene F läche b ie tet  des  we i te ren d ie 

Mög l ichke i t ,  v ie r  m i tge l ie fe r te  Spikes  mi t te ls  Schraubtechn ik  

anzubr ingen.  ADAM setzt  h ie r  be i  auf  d ie  Var iante  der  akus -

t ischen Ankopp lung,  spr ich  d ie Sp ikes werden mit  der  Sp i tze  auf  

den Boden ausger ich tet ,  wo s ie  passgenau in  e inen k le inen,  runden 

Untersetzer  münden.   

 

D ie  Sp ikes  müssen dabe i  n icht  im vo l len  Umfang durch d ie Öf fnung 

in  der  Bodenp lat te  gedreht  werden,  sondern können zum Ausg le ich 

von Unebenhe i ten im Boden be isp ie lsweise  auch dre i  Mi l l imeter  

höher  gedreht  werden,  hauptsache s ie s i t zen noch fest  jus t ier t  in  

der  jewei l igen Kontermut ter .   

 

A ls  k le ines  Gadget  hat  ADAM se ine neue Class ic -Re ihe noch mit  e inem Magnet -

sys tem ausgestat te t .  D ieses  Magnetsys tem ,  we lches  s ich  unter  dem T ief töner  

bef indet ,  hat  m i t  der  E lek t ron ik  n ichts  am Hut ,  sondern bes i tz t  d ie  Aufgab e,  d ie 

Stof f -Abdeckungen an der  Front  des  Lautsprechers  opt imal  e inzupassen.  Somi t  hat  

ADAM d ie  Anbr ingung d ieser  Abdeckung e legant  und gesch ick t  ge lös t .   

 

 



 

 

 

 

Im Gegensatz zu  Abdeckungen anderer  Herste l le r ,  gemein t  se i  h ie r  Canton,  ver -

fä lschen d ie Stof f -Abdeckungen der  Penc i l  ke inesfa l ls  den K lang.  Für  d ie Idee a lso 

schon mal  e in  Lob!   

 

E ine Drehung  des Lautsprechers um 180 Grad br ing t  auf  der  Rückse i te g le ich  zwei  

Bassref lexröhren zum Vorsche in.  D iese bef inden s ich e inerse i ts  genau pas send 

h in ter  dem 7“  HexaCone T ief - /Mi t te l töner  und andererse i ts  genau passend h in ter  

dem 7“  HexaCone T ief töner .  A l le in  aus d iesem Grund empf ieh l t  s ich  schon,  dass  d ie  

Lautsprecher  m indestens  1 ,3  Meter  von der  Rückwand ent fe rn t  ihren P la tz  f inden 

so l l ten,  wie  s ich während der  Tests herausste l l te .  

 

 

 

W ei ter  unten st icht  d ie  gewohnte  Qual i tä t  der  Ansch luss -Termina ls  be i  ADAM-

Lautsprechern  hervor .  E in  hochwer t iges  B i -W ir ing  Termina l ,  bes tück t  m i t  

vergo ldeten Kabe lbrücken.  D ie  ebenfa l ls  vergo ldeten Schraubk lemmen,  fü r  den 

T ief ton-  und Mi t te l - /Hochton s ind  sehr  robus t  und können gerne auch mal  fester  a ls  

normal  bed ient  werden.  Bananas,  aber  auch unkonfek t ion ier te  Kabe l ,  f inden dor t  

p rob lemlos P latz .  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Schaut  man s ich  a l les  in  a l lem d ie Verarbe i tungsqua l i tä t  im Zusammensp ie l  m i t  dem 

Mater ia laufwand an,  kann man schl ich t weg  nur  sagen,  dass  ADAM be i  der  

Verarbe i tung der  Penc i l  ke ine Kompromisse gemacht  hat .   

 

D ie  hohe Ober f lächenq ua l i tä t  sorg t  ebenso wie  d ie  Kantenverarbe i tung und d ie 

Neuerungen für  e in make l loses  F in ish.  Außerdem wi rd  wie  be im Vorgänger  wieder  

auf  e ine  ext rem sch lanke Bauweise gesetzt ,  was d ie  Abmessungen (BxHxT)  auch 

deut l ich  k la r  machen:  23 x 118 x 30 cm.  Die  we ib l iche Frak t ion  mag  v ie l l e ich t  den 

Pf legeaufwand e ines  Hochg lanzlautsprechers  in  Frage ste l len,  das  se i  aber  mal  

dah in  geste l l t  …  

 

 

T E C H N I K 

 

Nachdem nun vor  a l lem d ie opt ischen Neuerungen themat is ie r t  wurden,  kommen wi r  

nun zu dem, was sozusagen „unter  der  Haube“  s teck t .   

 

Fangen wi r  oben an.  W ährend be im Vorgängermodel l  der  E insatz des  legendären 

ART-Hochtöners  –  dem Markenze ichen e ines  jeden ADAM-Lautsprechers  –  noch für  

v ie le  Nuancen sorg te ,  hat  ADAM d ie  Mk3 mit  dem von den TENSORen s tammenden 

X-ART-Hochtöner  ausgestat te t .  Lassen S ie  mich i hnen das  ART -Pr inz ip  noch e inmal 

näher  br ingen:  Oberste  Pr ior i tä t  für  d ie  Präz is ion  be i  der  W iedergabe durch e inen 

Lautsprecher  hat  d ie  Geschwind igke i t ,  m i t  der  d ie  Scha l lwe l len  erzeugt  werden.  Die 

Acce lera t ing  Ribbon Techno logy  geht  d iesbezüg l ich  ganz neue W ege.  Dabe i  is t  auch 

d ie  Techn ik  n icht  aus  den Augen zu lassen.   

 

Be i  der  Penc i l  und ih rem X-ART-Hochtönern  he ißt  das 

auf  den Punkt :  Der  Hochtöner  bes teht  aus  e iner  

lamel lenförmig  gefa l te ten Fo l ie ,  deren e inze lnen Fa l ten 

s ich  im Takt  des  e ingespe is ten Mus iks igna ls  öf fnen und 

sch l ießen,  sodass d ie  Luf t  en tsprechend e ingesaugt  

und ausgestoßen wi rd .  S ie  t re iben d ie  Luf t  a lso 

schne l ler  e in  und aus  ih ren Fa l ten ,  a ls  s ie  s ich  se lbst  

bewegen.  Mi t  d ieser  innovat iven Techn ik  vermag  das 

ART-Pr inz ip  das  l ineare  Verhä l tn is  von Luf t -  und 

Membrangeschwind igke i t  zu  überwinden,  we lches   

 



 

 

 

 

 

be i  Ka lo t ten-Hochtönern  e in  g roßes (phys ika l isches)  Prob lem darste l l t .  Auch e in 

Hi tzes tau,  der  gerade be i  Ka lot ten -Hochtönern auf t re ten kann,  wi rd  durch den  

d i rek ten Kontak t  der  Fo l ien  zur  Außenluf t  verh inder t .  Das „X“  ( für  eXtented f requency 

response)  vo r  dem ART-Pr inz ip  s teht  dabe i  für  d ie W eiterentwick lung des  Model ls  

durch d ie  Entwick lung  und Verwendung  neuer  Mater ia l ien .  D iese W andler  wurden  

bezüg l ich  ihres  Frequenzbere iches  und der  Ef f iz ienz noch e in  we i te res  mal  

verbesser t .  Das heiß t  im K lar text ,  da ss  der  neue X-ART-Hochtöner  e ine  um 3 dB 

höhere  Ef f iz ienz und e inen 5  dB höheren  maximalen Scha l ld ruckpege l  aufwe is t .  

ADAM schaf f t  es  somi t ,  be i  gegebenen Voraussetzungen (z .  B.  Abmessungen)  d ie 

bes tmög l iche K langqua l i tä t  zu er re ichen.   

 

E ine Etage t ie fer  bef indet  s ich  der  7“  HexaCone T ief -

/Mi t te l töner .  Auch d ieser  entspr ich t  im Pr inz ip  denen der  

TENSORen.  Doch auch d ie  HexaCone -Membranen 

b ie ten E in iges  an in teressantem Hin terg rundwissen.  So 

sprechen wi r  h ie r  z .  B.  von e iner  Sandwichmembran aus  

Nomexwaben und be idse i t iger  Kevlarbesch ichtung,  was  

bedeute t ,  dass  dadurch im jewei l igen Frequenzbere ich 

e in  außerordent l ich akkurates  Über t ragungsverha l ten  an 

den Tag  ge legt  werden kann.   

 

Noch e in  Stück  we i te r  un ten sehen wi r  noch e in  7“  HexaCone -Model l  m i t  dem 

Untersch ied,  dass  d iese Membran nur  für  d ie  Frequenzen von 35 –  150 Hz zus tänd ig  

is t .  Dadurch wi rd vor  a l lem e ine Ent lastung  und Ergänzung  des  T ief -  und 

Mi t te l tonbere iches  er re icht .  Mi t  Neodymmagneten und e iner  ext ra  großen Schwing -

spu le  wi rd  e in enormes Vo l umen im Bassbere ich er re icht ,  was lau t  ADAM zwar  n icht  

im Vordergrund s tehen so l l ,  d ies aber  ge legent l ich  tut .   

 

 

K L A N G  

 

W ie v ie le  Stunden vergehen e igent l ich ,  b is  man anfängt  e inen Testber ich t  zu 

ver fassen? Nun ja,  auf  d ie  Penc i l  bezogen doch schon etwas mehr ,  a ls  be i  anderen 

Tests .   W enn man  d ie  Ze i t  mal  e in  wen ig  add ier t ,  kommt  man auf  ungefähr  30  re ine 

Hörstunden.  D ie  g le iche Anzah l  an  Stunden vergeht  dann noch e inmal  nach dem 

Ver fassen des Testber ichts .  

 



 

 

 

 

 

Es  g ib t  j a  bekannt l ich  versch iedene Ar t en von Lautsprechern.  D ie  Rede is t  h ie r  von 

so lchen,  d ie  e inem zum le iseren Hören ver le i ten  und so lche,  d ie  gerne ihre  

Pege l f es t igke i t  und enormen Reserven unter  Beweis  s te l len  wo l len .  Zur  zwei ten 

Kategor ie zäh l t  dabe i  d ie ADAM Penc i l  Mk3.  

 

Angefangen hat  es d ieses  Mal  m i t ,  man möge es  kaum g lauben,  

e inem T i te l  aus  der  R ichtung Dance/E lect ro  ( „ 3OH!3 “ ) .  Darauf  

möchte  ich  nur  in  sofern  e ingehen,  dass  d ieser  Lautsprecher  n icht  

d ie  Ambi t ionen hat  (oder  haben so l l te?)  fü r  so lche Mus ik  (ohne 

jeg l iche W ertung)  herha l ten  zu  müssen.  Deswegen g le ich  zum 

konst ruk t iven Te i l  der  Tona l i tä t .  Jeder  kennt  d ieses  L ied:  „On ly 

T ime“  von der  i r ischen Sänger in  Enya.  D ie  „Hymne“  zur  emot iona len Verarbe i tung 

der  Ere ign isse am 11.  September  2001 in  New York .  D ie Penc i l  b r ing t  m i t  a l l ‘  ih ren 

Fähigke i ten  d ie  Mus ik  sehr  authent isch und mit  b re i ter  Bühne herüber .  Der  Bass  wi rd  

von den be iden HexaCone -Chass is  druckvo l l  und präz ise  rege l recht  heraus -

geschoben.  Der  Hochton wi rk t  dabe i  ke inesfa l ls  aufdr ing l ich .   

 

W ei ter  geht  es  mit  den üb l ichen Verdächt igen be im Testen.  

Nachdem Enya nun angesprochen wurde,  möchte ich  noch 

e in ige W orte zu  Jack  Johnson ver l ieren.  Der  sympath ische 

Mus iker  aus Hawai i  ze lebr ie r t  be i  „ I t ’ s  A l l  Understood“  im  

Duet t  m i t  Sam Beam auf  se inem Album „Brushf i re Fa iry ta les“  

a l le r f e ins te  Mus ik .  W obei  d ieser  Song permanent  durch Zach 

G i l l  am Piano beg le i tet  wi rd ,  f a l len  sehr  schön d ie  P iano läufe 

auf ,  d ie  so  schne l l  werden können,  wie  s ie  wo l len .  D ie  W iedergabe vers t r ick t  s ich 

n ich t .  D ie  Töne werden k lar  und deut l ich  präs ent ier t  und man munke l t ,  ob e in  P iano 

n ich t  das  Referenzins t rument  f ür  den sch lanken 3 -W ege-Lautsprecher  se in könnte.  

 

Die nächste Verwunderung  gab es be i  Kat ie  Meluas ‘  „N ine Mi l l ion  B icyc les“  aus  dem 

Album „P iece By P iece“ .  Sanf t  k lopf t  der  Bass  im Zusamm ensp ie l  m i t  Kat ie ’s  

h imml ischen St imme.  So hat te  ich  d iesen T i te l  noch n ie  gehör t ,  se lbst  auf  e inem 

meiner  sonst igen Referenzlautsprecher  n icht .  Auch das  Ike  &  T ina Turner  Cover  „ I  

Ido l ize  You“ ,  we lches  neben v ie len  anderen Künst le rn  auch mehr  a ls  40 Jahre  später  

von der  af r ikan ischen Jazz -  und Sou l -Sänger in  L izz W r ight  gecover t  wurde 

harmonier t  per fek t  m i t  der  Penc i l .  D ie  ura l t  E -G i tar re  wi rd sauber  wiedergegeb en und 

er f reu t  m i t  S icherhe i t  d ie  Herzen a l ler  Ret ro -Anhänger .  St immen und Inst rumente 

werden von der  Penc i l  k lar  im Raum pos i t ion ier t  und weichen ke inesfa l ls  von der  k lar  

umr issenen Bühne ab.  Doch e ine der  v ie len  getesteten S i lber l inge dar f  n ich t  feh len.   



 

 

 

 

 

Die 1988er  „D i rec t “  vom Synthes izer -Papst  Vange l is  höchst  

persön l ich .  W as g ib t  es  Schöneres ,  a ls  be i  e inem s tark  

ver regneten und stürmischen Nachmi t tag  Mus ik  zu  hören  

(sofern  man s ich  selber  mal  d ie  Ze i t  n immt) ?  Besonders  T i te l  

Neun der  CD –  „Messages“  –  ent führ t  in  e ine  f remde Welt .  

D ie  myst ischen K länge lassen d ie  Penc i l  zur  Höchst form 

auf laufen.  Jeder  der  Mus ik  nur  m i t  dem Kopf  hör t  und 

permanent  über leg t ,  wie  man das  K langb i ld  noch um 0,1  % opt im ieren kann,  se i  

d ieses  A lbum sowie  d ie  ADAM Penc i l  Mk3 ans  Herz ge legt .  Dann he iß t  es näml ich 

zurück lehnen und d ie  harmonischen K länge unangest rengt  gen ießen ohne s ich  o .  g .  

Gedanken zu machen.   

 

Zum Thema Pege l fes t igke i t  ha t te  ich ja  bere i t s  e in ige W orte  geschr ieben.  Hohe 

Lauts tärken zu er re ichen,  is t  m i t  d iesem Lautsprecher  ke in  Prob lem.  Der  

W irkungsgrad von 89 dB/W /m forder t  dem Verstärker  h ingegen schon e in iges  an 

Le is tung  ab.  Insgesamt  is t  d ie  Penc i l  Mk3 e in  z ieml ich  lebend iger  Lautsprecher ,  der  

e ine  über raschend hohe Räuml ichke i t  ent fa l tet .  Der  Bass  is t  p räz ise,  wenng le ich 

auch das  Vo lumen e in ige Male  zum Vorsche in  kommt.  Der  Mi t te l tonbere ich is t  k lar  

s t ruk tur ie r t  und präz ise .  In Sachen Hochton is t  a l les  vom Fe in sten und ke inesfa l ls  

aggress iv .  

 

 

F A Z I  T  

 

Mi t  der  Penc i l  Mk3 hat  ADAM e in  we i te res  großes Ausrufeze ichen gesetzt .  Das 

Ber l iner  Unternehmen präsent ie r t ,  wie  man in  kürzes ter  Ze i t  vom komplet ten  Neu l ing  

in  der  Branche und über  Stud io -Moni tore  zur  E l i te  der  Stereo -W elt  avanc ier t .  Das 

formschöne Gehäuse mi t  Bodenp lat te und Sp ikes  leg t  mi t  dem robusten B i -W ir ing-

Termina l  den Grundste in  fü r  e inen großen Er fo lg .  Im A l lgemeinen bes t ich t  der  

Lautsprecher  durch e inen kompromiss losen Mater ia le insatz und e ine l iebevo l le  

Verarbe i tung.   Durch den E insatz v ie le r  Baute i l e  der  TENSORen brennt  auch 

mus ika l isch  n ichts  an.  D ie  Penc i l  Mk3 bes t ich t  durch ih re  d i rek te  und unaufdr ing l iche 

Sp ie lwe ise ,  e inem s t ruk tur ie r ten und präz isen Mi t te l tonbere ich sowie  e iner  lu f t igen 

und knack igen T ief tonwiedergabe.  In  Sachen Räuml ichke i t  läs st  d ie  Penc i l  se ine 

Zuhörer  d i rek t  ins  Geschehen e in tauchen –  m i t ten  dr in  s tat t  nur  dabe i ,  könnte  man 

sagen.  Der  hohe W irkungsgrad sowie  d ie  exorb i tante  Pegel fest igke i t  e rmög l ichen es,  

auch mal  etwas lauter  auf zudrehen und be i  e rhöhtem Pegel  d ie  fe indynami sche  



 

 

93,7 % 

 

 

Qua l i tä t  der  Mus ik  zu  gen ießen.  A ls  neut ra ler  Ver t reter  der  C lass ic -Re ihe hat  d ie 

Penc i l  m i t  ke iner  der  geteste ten Mus ikar ten Prob leme,  man kann nur  vermuten,  ob 

d ie  P iano-W iedergabe e in he iml icher  Favor i t  des Lautsprechers  is t .   

  

K lang:   93  % 

Verarbe i tung:  100 %   

Pre is- /Le is tung:  88  % 

 

 

 

  

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

Vergle ich zwischen der  ADAM Penci l  Mk2 und der  ADAM Penci l  Mk3  
 
      Penci l  Mk2   Penci l  Mk3             
 

 Frequenzbereich   35  –  35.000 Hz  35  –  50.000 Hz 

 Belastbarkei t     160 W  /  250 W   200 W  /  300 W  

 Wirkungsgrad    89  dB    89  dB 

 Übergangsfrequenzen   150 /  1.800 Hz   150 /  1.800 Hz  

 Impedanz     4  Ohm   4  Ohm 

 Gewicht     23 kg    23  kg 

 Maße (BxHxT in  cm)   22  x  117 x 31   23  x 118 x 30  

 Garant ie     5  Jahre   10  Jahre    

 

 

 

 

 

 Abbi ldung 

Testequipment 
 

Endstufe: Rotel RB 1070 
LS-Kabel: Van den Hul The Magnum Hybrid 

LS-Kabel 2: WSS Platin Line LS2 
Cinch-Kabel: Audioquest Coral 

CD-Player: Marantz CD 6003 
Testraum: ca. 25 m² 

 

 

Portrait ADAM Pencil Mk3 - passiv 
 

Preis: 3.600 Euro / Paar 
Frequenzbereich: 35 – 50.000 Hz 
Trennfrequenz: 150 / 1.800 Hz 

Wirkungsgrad: 89 dB 

Belastbarkeit: 200 W Sinus / 300 W Musik 
Impedanz: 4 Ohm 

Gewicht: 23 kg 
Maße: B 23,0 x H 118,0 x T 30,0 

 


